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Verlandungsmoor in einer vermoorten Strecksenke der flachwelligen Grundmoräne auf einem Acker nordwestl. von Groß-Mohrdorf. Das 
Verlandungsmoor besteht aus einem Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch, das sich ringförmig um eine wechselfeuchte Hochstaudenflur im 
Zentrum erstreckt. Die Vegetation besteht aus lückig angeordneten ca.4m hohen Grauweiden mit zahlreichen Lorbeerweiden. In der Kraut-
und Strauch-Schicht überwiegen Entwässerungsanzeiger wie: Brennessel und Brombeeren. Weitere Arten der Krautschicht sind u.a. 
Wasserminze und Rasenschmiele.
Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, eutrophem, degradierten Torf. In der Umgebung befindet sich ein Baumsaum aus ca. 30-40 Jahre 
alten Hybridpappeln. Dem schließt sich ein Ackerland an. Sukzessiv wird sich das Weidengebüsch zum Feuchtgebüsch stark entwässerter 
Standorte enwickeln (BWB).
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: LAUN-Walther

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

16.07.1997

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 7 4 4 2 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Arctium lappa Betula pendula Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Galium aparine Mentha aquatica Populus nigra Rubus fruticosus
Salix pentandra Sambucus nigra Urtica dioica


